Gefährdungsbeurteilung

Zum Schülerversuch „Blondierungsmittel“ (Diagnoseaufgabe)

Zersetzung von Wasserstoffperoxid mit Braunstein

Chemikalien:

	Stoff
	Gefahren
	R- und S-Sätze

	Wasserstoffperoxid 

 w =3%
	Xi

reizend
	R: 36/38                   S3-28.1-36/39-45

	Braunstein

Mangan(IV)oxid
	Xn – gesundheitsschädlich
	R: 20/22                   S: 25


Geräte:

Stativmaterial, 1 großes RG (ca 30ml), 2 kleine RG, Reagenzglasständer, durchbohrter Stopfen mit Glasspitze, Holzspan, Gasbrennner, Streichhölzer, Brille

Durchführung:

5mL Wasserstoffperoxid (w=3%),die in einem kleinen RG vorgegeben sind, werden in das große RG gegeben, das eine Spatelspitze Braunstein enthält. Das große RG wird sofort mit dem durchbohrten Stopfen (mit der aufgesetzten Glasspitze)  verschlossen.

Mit dem 2. kleinen RG wird entstandenes Gas aufgefangen und die Knallgasprobe durchgeführt. Dann wird der Stopfen mit der Glasspitze vom großen RG entfernt und der glimmende Holzspan  eingeführt zur Glimmspanprobe. 

Entsorgung:

Die abgekühlten Reaktionsprodukte in das Abwasser geben.

Gefährdungsbeurteilung nach dem Einfachen Maßnahmenkonzept Gefahrstoffe der BAuA:

Randbedingungen:  - kleine Mengen (Milligramm und Milliliter-Bereich)

                                - keine großflächige Anwendung

                                - Eventueller Hautkontakt kleinflächig (Spritzer) und kurzzeitig (<15 Minuten)

	
	

	Substitutionsprüfung
	Nicht erforderlich

	Maßnahmenbedarf für inhalative 

Gefährdung
	Mindeststandards der TRGS 500 reichen aus.

Vgl. auch RISU NRW-III-2.4.5.

	Maßnahmenbedarf für dermale 

Gefährdungen
	Mindeststandards der TRGS 500 reichen aus.

Vgl. auch RISU NRW-III-2.4.5.

	Brandgefahren
	Vorhanden

	Sonstige Gefährdungen
	Sehr heiß

	Versuch möglich für
	Schüler Sek I


Schutzmaßnahmen:
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Datum_____________________                Unterschrift:_____________________________

	Info Lehrer zum Versuch mit Blondierungsmittel
	Klasse 8

	Zeitbedarf: 40 min
	Erstellt am:
	Schülerversuch


Informationen für Lehrerinnen und Lehrer

· Die Wasserstoffperoxidlösung kann mit der Pipette umgefüllt werden oder umgegossen werden, wenn der Unterschied der Durchmesser  der Reagenzgläser groß genug ist.

· Die Nachweisreaktionen für Wasserstoff und Sauerstoff sollten je zweimal durchgeführt werden.

Konzeptbezogene Kompetenzen

Basiskonzept chemische Reaktion:  

I 1a : Stoffumwandlungen beobachten und beschreiben

I 1b: chemische Reaktionen an der Bildung von neuen Stoffen mit neuen Eigenschaften erkennen, und diese von der Herstellung bzw. Trennung von chemischen Gemischen unterscheiden

 I 1c: chemische Reaktionen von Aggregatzustandsänderungen abgrenzen

 I 2a: Stoffumwandlungen herbeiführen

 I 2b: Stoffumwandlungen in Verbindung mit Energieumsätzen als chemische Reaktion deuten

 I 5: chemische Reaktionen durch Reaktionsschemata in Wort- und evtl. in Symbolformulierungen unter Angabe des Atomzahlenverhältnisses beschreiben..

 I /II  6: chemische Reaktionen zum Nachweis chemischer Stoffe benutzen (Knallgasprobe, Glimmspanprobe..)

Basiskonzept Materie: -

Basiskonzept Energie : 

I 1: chemische Reaktionen energetisch differenziert beschreiben, z.B. mit Hilfe eines Energiediagramms

 I 7b: vergleichende Betrachtungen zum Energieumsatz durchführen

Prozessbezogene Kompetenzen

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinn: 

 1: beobachten und beschreiben chemischer Phänomene und Vorgänge und unterscheiden  Beobachtung und Erklärung 

3: analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen

4: führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch und protokollieren sie

Kompetenzbereich Kommunikation:

1: argumentieren fachlich korrekt und folgerichtig

3: planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit auch als Team

4: beschreiben, veranschaulichen und erklären chemische Sachverhalte unter Verwendung der Fachsprache

 9: protokollieren den Verlauf und die Ergebnisse von Untersuchungen und Diskussionen in angemessener Form

Kompetenzbereich Bewertung: 

(3: nutzen chemisches...Wissen  zum.... Bewerten und Anwenden von Sicherheitsmaßnahmen...)

12: entwickeln aktuelle, lebensweltbezogene Fragestellungen, die unter Nutzung fachwissenschaftlicher Erkenntnisse der Chemie beantwortet werden können

